
Geibel, Emanuel: 23. (1833)

1 Will das rasche Blut dir stocken,

2 Wahre nur der Seele Schwung;

3 Fällt der Reif auf deine Locken,

4 Liebe nur, so bleibst du jung.

5 Lieb', und mußte sie dich lassen,

6 Die dein Herz einst selig fand,

7 Darfst du doch ihr Kind umfassen,

8 Blieb dir doch dein Vaterland.
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